
Kontinenz- und Beckenbodenzentrum
am Diakonie-Klinikum Stuttgart 
Urologische Klinik
Rosenbergstraße 38
70176 Stuttgart

Telefon	0711 991-2301
Telefax	0711 991-2302
sekretariat-urologie@diak-stuttgart.de
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So erreichen Sie uns
Vom Hauptbahnhof: Mit dem Bus 42 (Richtung Erwin-
Schöttle-Platz) bis Haltestelle Rosenberg-/Seidenstraße/
Diakonie-Klinikum. 
Vom Rotebühlplatz/Stadtmitte: Mit der U4 Richtung 
Hölderlinplatz bis Haltestelle Rosenberg-/Seidenstraße/
Diakonie-Klinikum.

Parken am Diakonie-Klinikum 
P1:	Tiefgarage, PLZ 70176, Lerchenstraße 25
P2:	Tiefgarage, PLZ 70176, Falkertstraße 46
P3:	Tiefgarage, PLZ 70176, Rosenbergstraße 19
P4: Tiefgarage, PLZ 70174, Seidenstraße 35 

		  Parken und Laden: In Tiefgarage P3 stehen  
		  17 Elektroladesäulen zur Verfügung.

Rosenbergstraße 38
70176 Stuttgart
Telefon 0711 991-0
Telefax 0711 991-1090
info@diakonie-klinikum.de
www.diakonie-klinikum.de

Urologische Klinik

AnfahrtKontakt



Diagnostik

Konservative Behandlung

Die Partner im Kontinenz- und Beckenbodenzentrum

Das Kontinenz- und Beckenbodenzentrum 
am Diakonie-Klinikum Stuttgart Leistungsspektrum Partner

Probleme mit dem Beckenboden und Inkontinenz 
können das Leben massiv beeinträchtigen. Durch 
qualifizierte Abklärung der Beschwerden und die
richtige Therapie kann aber den meisten Patienten 
geholfen werden. 

Das Kontinenz- und Beckenbodenzentrum am 
Diakonie-Klinikum ist die zentrale Anlaufstelle bei 
Harn- und Stuhlinkontinenz, Störungen der Blasen- 
und Darmfunktion und der Organe des Beckenbodens 
in der Region Stuttgart. Betroffene erhalten hier kom-
petente Hilfe aus einer Hand und unter einem Dach. 
In regelmäßigen Treffen besprechen die am Zentrum 
beteiligten Ärzte der verschiedenen Fachrichtungen 
die jeweilige Erkrankung und legen gemeinsam die 
Therapie fest. Die Patienten erhalten so schnell und 
kompetent Hilfe.

Das Kontinenz- und Beckenbodenzentrum am Diakonie-
Klinikum Stuttgart bietet ein breites Leistungsspektrum 
moderner Untersuchungsmethoden sowie operativer 
und nicht-operativer Behandlungsverfahren. Die 
Fachabteilungen Urologie, Chirurgie, Gynäkologie, 
Psychosomatik und Radiologie sind Beratungsstellen 
der Deutschen Kontinenzgesellschaft.

Ihre

Dr. Carola Wotzka
Koordinatorin Kontinenz- und Beckenbodenzentrum

Im Kontinenz- und Beckenbodenzentrum am Diakonie-
Klinikum Stuttgart arbeiten Fachabteilungen und Koope-
rationspartner Hand in Hand. Für die Patienten bedeutet 
dies eine sichere Diagnose und eine Therapieentscheidung, 
die die Gesichtspunkte der verschiedenen medizinischen 
Disziplinen berücksichtigt. 

Diese Abteilungen kooperieren im Kontinenz- und 
Beckenbodenzentrum am Diakonie-Klinikum Stuttgart

	 Urologische Klinik
	 Klinik für Gynäkologie

	 Chirurgische Klinik

	 Klinik für Psychosomatische Medizin 
	 und Psychotherapie

	 Institut für diagnostische und 
	 interventionelle Radiologie

	 Wirbelsäulenzentrum

	 Medizinische Klinik, 
	 Bereich Gastroenterologie

	 Physiotherapie

	 Pflegeexperten für Kontinenzförderung

Weitere Kooperationspartner 

	 Neurologische Praxis am Diakonie-Klinikum

	 Zentrum für ambulante Rehabilitation ZAR Stuttgart 

	 Orthopädietechnik Kächele (Hilfsmittel)

	 Beckenbodenultraschall (Endo-, Perineal- und Introitussonographie)
	 Blasen- und Darmspiegelung
	 Blasendruckmessung, Videourodynamik
	 Analdruckmessung 
	 funktionelle Beckenboden-Kernspintomographie (MRT)
	 neurologische Funktionsdiagnostik

	 Medikamentöse Therapie
	 Physiotherapie (Beckenbodengymnastik)
	 Beckenbodenelektrostimulation
	 Biofeedback
	 Ernährungsberatung

Operative Behandlung

	 Weibliche Belastungsinkontinenz und Senkung der Beckenorgane:
	 Spannungsfreie Bänder
	 Beckenbodenrekonstruktion mit und ohne Netzeinlage
	 Harnröhrenunterspritzung
	 Konventionelle und minimal-invasive Scheidenstumpffixation

	 Männliche Belastungsinkontinenz: 
	 Bänder für den Mann (Male Sling), adjustierbar und nicht-adjustierbar
	 Künstlicher Harnröhrenschließmuskel

	 Dranginkontinenz:
	 Botulinumtoxin-Injektion 
	 Nervenstimulation im Kreuzbeinbereich
	 Einsetzen eines Blasenschrittmachers

	 Drangbeschwerden des älteren Mannes:
	 Moderne Prostataoperationen, z. B. mit Greenlightlaser, 
	 Thulium-Laser (Revolix), Holmium-Laser

	 Stuhlinkontinenz und Darmvorfall:
	 Minimal-invasive Operation bei Mastdarmvorfall
	 Endoskopische oder operative Hämorrhoidenbehandlung
	 Fistelchirurgie


